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Claudia Grätzer, seit Kurzem 
Gemeinderätin von Henggart, 
trifft ihr Ziel genau – aus der 
Luft mit dem Fallschirm.

 Seite 17

Kommt das Tiefenlager 
hierher oder nicht? Eines 
kommt sicher: die Riesen-
Demo beim Hinkelstein. 
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Mit der Wasserpolizei auf 
Patrouillenfahrt auf dem 
Grenzfluss Rhein. Teil zwei 
unserer Sommerserie.
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 Amtliches Publikationsorgan für das Zürcher Weinland

Oberstammheim  |  052 744 00 60

3-fach easy 
kombiniert.
Hol dir jetzt dieses
Kartenhalter-Portmonee und
das LST «Jugendkonto»!

Oberstammheim  |  052 744 00 60

Hol dir jetzt dieses
Kartenhalter-Portmonee und
das LST «Jugendkonto»!

Hol dir jetzt dieses
Kartenhalter-Portmonee und
das LST «Jugendkonto»!

Jetzt Mitglied werden:
www.hev-winterthur.ch
Jetzt Mitglied werden:
www.hev-winterthur.ch

Engagiert für
Hauseigentümer

 Rechtsberatung
 Verkauf
 Bewertung

Ralph Bauert
Geschäftsführer

SVP und FDP  
unterstützen sich
ANDELFINGEN  Sieben Frauen und 
Männer kandidieren für die fünf 
Sitze im Gemeinderat. FDP und 
SVP unterstützen gegenseitig ihre 
zwei Kandidaten – und nehmen 
einen Bisherigen auf den Flyer.

Der Aufruf hat teilweise gefruchtet. 
Hansruedi Jucker, Gemeindepräsident 
von Andelfingen, wünschte für den 
neuen Gemeinderat der fusionierten 
Gemeinden Adlikon, Humlikon und 
Andelfingen auch Kandidaturen aus 
den neuen Ortsteilen sowie von Frau-
en. Von den sieben Personen, die sich 
gemeldet haben und deren Namen auf 
dem Beiblatt für die Wahl vom 25. Sep-
tember steht, sind zwar alle aus Andel-
fingen, aber zwei doch weiblichen Ge-
schlechts.

Nebst den vier Bisherigen Hansrue-
di Jucker (auch als Präsident), Peter 
Müller, Markus Tunkel und Roberto 
Violi kandidieren neu Manuel Conrad, 
Andrea Bründler-Bötschi und Sandra 
Köstli. Zwei – Markus Tunkel (SVP) 
und Manuel Conrad (FDP) – gehören 
einer Partei an. Diese zeigen sich zu-
frieden mit der Auswahl und gehen ge-
meinsam in den Wahlkampf.

«Die SVP freut sich, dass mit der FDP 
eine gemeinsame Wahlunterstützung 
vereinbart werden konnte», sagt Vor-
standsmitglied Alexander Segert auf 
Anfrage. Linda Mathis, Präsidentin FDP 
Bezirk Andelfingen, bestätigt die Ver-
einbarung. Als weiteren bürgerlichen 
Kandidaten werde auf dem gemeinsa-
men Flyer Roberto Violi unterstützt.

SVP begrüsst Auswahl
Die SVP Andelfingen mass der Wahl 
im Vorfeld höhere Bedeutung zu als der 
Besetzung des eigenen Präsidiums. 
Nun steht aus ihrer Reihe aber bloss 
eine Person zur Verfügung. «Uns geht 
es nicht darum, grundsätzlich gut ar-
beitende Behörden durch Kampfwah-
len infrage zu stellen», sagt Alexander 
Segert. Die SVP wolle ihre Vertretung 
in den verschiedenen Behörden jedoch 
kontinuierlich ausbauen, «vor allem 
dann, wenn es zu weiteren Rücktritten 
kommt».

Dass für den Gemeinderat sowie für 
die RPK (dazu später) genügend Kan-
didaten zur Wahl stehen und es im Ge-
meinderat eine Auswahl gibt, begrüsst 
die Partei jedoch. «Das zeigt, dass es 
nach wie vor interessant ist, sich für die 
Gemeinde einzusetzen», so Alexander 
Segert. Von fehlendem Engagement, 
sich für Behördenämter zur Verfügung 

zu stellen, könne also keine Rede sein, 
findet er.

Mit dem bisherigen Gemeinderat 
Markus Tunkel würden sie einen erfah-
renen und gut verankerten Vertreter 
stellen. Ähnlich tönt es bei der FDP.  
Manuel Conrad ist mit Jahrgang 1997 
zwar der jüngste Kandidat, laut Linda 
Mathis aber «schon länger politisch in-
teressiert und engagiert». Er machte in 
einem Jugendparlament mit und gehört 
dem Vorstand der Bezirkspartei an. 
Weitere Kandidaturen für den 25. Sep-
tember sind von den Parteien nicht zu 
erwarten.

Die SVP hat bereits die nächsten 
Wahlen im Auge. Laut Alexander Se-
gert hat die Findungskommission in 
mehreren Sitzungen mit Mitgliedern 
Gespräche über eine Kandidatur für 
verschiedene Behörden geführt. «Das 
Hauptaugenmerk lag dabei auf einer 
langfristigen Planung, die auch die 
Wahlen 2026 mit einbezogen hat.»

Diese Arbeit sei äusserst erfolgreich 
gewesen. Mit verschiedenen Leuten 
habe eine längerfristige Planung aufge-
gleist werden können, «die sicherstellt, 
dass die SVP auch in Zukunft ihr Ge-
dankengut für eine attraktive und fi-
nanziell gesunde Gemeinde in die ver-
schiedenen Behörden einbringen kann».

RPK: Mitglied ja, Präsident nein
Auch bei der Rechnungsprüfungskom-
mission (RPK) unterstützen die Partei-
en ihre Kandidaten Linus Meier (SVP) 
und Sébastien Pahud (FDP). Die ande-
ren drei, Rolf Brandenberger, Judith 
Hausheer Schnider und Lukas Stege-
mann, gehören der RPK Andelfingen 
bereits an und sind parteilos. Auch Li-
nus Meier bringt Erfahrung mit als RPK-
Mitglied in Adlikon und «vertritt den 
neuen Ortsteil», sagt Alexander Segert.

Bei der Kandidatur als Präsident 
kann Linus Meier jedoch nicht auf die 
Unterstützung der FDP zählen. Wie 
Linda Mathis sagt, empfiehlt die Partei 
den ebenfalls kandidierenden Lukas 
Stegemann zur Wahl. Den Ausschlag 
gegeben habe dessen Erfahrung im Be-
ruf und sein «gefüllter Rucksack» als 
Führungskraft.

Schule: Vorgedruckte Zettel
Bei der Primarschule stellen sich sechs 
Personen für die sechs Sitze zur Verfü-
gung. Nebst fünf Bisherigen der Schu-
le Andelfingen will auch die aktuelle 
Präsidentin der Primarschule Humli-
kon weitermachen (AZ vom 27.5.2022). 
Bei dieser Wahl kommen vorgedruck-
te Wahlzettel zur Anwendung.  (spa)

Anzeige Anzeige

Findet statt – dank Ausnahmebewilligung

Region: Das Feuerverbot in Schaffhau-
sen betrifft auch Feuerwerk. Ausnah-
mebewilligungen erteilte der Regie-
rungsrat am Mittwoch jedoch den bei-
den Grossveranstaltungen im Kanton –
am Rheinfall sowie in Stein am Rhein; 
Feuerwerker Siegfried Vogel ist erleich-
tert. Nach den ausgesprochenen Verbo-

ten in Weinländer Gemeinden werden 
die Rheinfallbeleuchtung «Fire on the 
Rocks» am 31. Juli sowie das Feuerwerk 
am 1. August in Stein am Rhein die ein-
zigen sein in der Region. Nur die Stadt 
Zürich hat, anders als Winterthur und 
viele andere Städte und Gemeinden im 
Kanton, kein Feuerwerksverbot erlas-

sen. Abgefeuert werden darf es jedoch 
nur noch von geteerten Flächen und 
Kiesplätzen aus. Den Verkauf von Feu-
erwerk haben die Papeterie Schwanin-
ger und die Landi Weinland eingestellt.
 (Text: spa/Bild: zvg)  
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 ■ In eigener Sache

Nächste Zeitung 
am Mittwoch
Wegen dem Nationalfeiertag erscheint 
die nächste «Andelfinger Zeitung» am 
Mittwoch, 3. August (statt wie gewohnt 
am Dienstag). 

Wir danken fürs Verständnis und 
wünschen allen Leserinnen und Le-
sern einen schönen 1. August.
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